
AnMgÄÄt 
für die Erzdiüeese Freiburg. 

IO. Mittwoch, den 13. Juni 1894. 

Die Abhaltung des Concursus pro Seminario für das Jahr 1894 betreffend. 

Nr. 5374. Die Candidaten der Theologie, welche ihre Studien ordnungsgemäß absolvirt haben und sich dem 
Concursus pro Seminario unterziehen wollen, haben sich Dienstag, den 7. August l. I., Vormittags 9 Uhr auf der 
Erzbischöflichen Kanzlei einzufinden und unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse um Zulassung zu dieser Prüfung 
nachzusuchen. 

Freiburg, den 7. Juni 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Aufnahme in das theologische Convict für das Jahr 1894 betreffend. 

Nr. 5375. Diejenigen Abiturienten der Gymnasien, welche sich dem Studium der Theologie zur Vorbereitung 
auf ben mr^enbienft in unserer @r&biöcefe aumenben moüen, ^aben (ängfteng big gum 15. September I. 3. ein 
ar ung gerid)teteg SRittgefud; um Äufnabme unter bie CanNbaten ber ^60%^ unb in bag t^eo^oglf^^e Gonblft 
bei ber Mmütbigen ^6%^ biefer Anstatt (nid)t birect bei ung) etnaurei^^en. Soilten Ginaeke i^e t^eD[ogif^^en 
Studien in einer auswärtigen Studienanstalt beginnen wollen, so haben sie unter Angabe derselben unsere bezügliche 
Erlaubniß in dem gleichen Bittgesuch einzuholen. 

Als Belege sind dem erwähnten Bittgesuch anzuschließen: 
1) Tauf- und Firmschein; 
2) ein verschlossenes, vom Erzb. Pfarramt des Wohnortes des Candidaten ad hoc ausgestelltes Sitten- und 

BerufgaeugniG (na# BRaGgabe be0 @taBifd|öf^i4en @r(affe9 an ben Glerug 
vom 28. Juni 1889); 

3) ba8 BRaturitätgaeugniG nebst fämmtüd)en Stubienaeugniffen aug Unter» unb Oberprima; 
4) falls Nachlaß oder Ermäßigung des Pensionspreises nachgesucht wird, ein nach geltenden Vorschriften an- 

gefertigtes Vermögenszeugniß; 
5) ein curriculum vitae über den bisherigen äußeren Lebens- und Studiengang. 
^e $od)mürbigen 0$. iReligiongleyrer an ben Gymnasien unb bie beaügü^en @taB#öfti^^en ^fartämter 

wollen Vorstehendes den Abiturienten zur Kenntniß bringen. 
Freiburg, den 7. Juni 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Aufnahme in die Erzbischöflichen Kn abenconvikte für das Jahr 1894 betreffend. 

Nr. 5376. Die hochwürdigen Erzbischöflichen Pfarrämter werden veranlaßt, die an uns gerichteten Bittgesuche 
der Knaben und Jünglinge, welche in eines der Erzbischöflichen Knabenconvikte zu Tauberbischofsheim, Freiburg, 
Konstanz oder Sigmaringen aufgenommen werden wollen, längstens bis 3. August l. I. bei demhochwürdigen 
Herrn Rector der betreffenden Anstalt (nicht direct bei uns) einzureichen. 

Die Bittsteller sollen in der Regel das 12. Lebensjahr zurückgelegt haben und wenigstens für die Quarta des 
Gymnasiums vorbereitet sein. 
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Den Bittgesuchen sind beizulegen; 
1) Der Taufschein und eventuell der Firmschein; 
2) der Schein über die erste bezw. zweite Impfung; 
3) bo9 Ie#e (Stubiengeugniß begm. ber über 0efäßigung unb et^aKenen %otbetettu^g9unterti^^t; 
4) ein pfarramtliches Zeugniß über das sittliche Verhalten des Bittstellers, welches zugleich über dessen Ge- 

sundheitszustand, geistige Anlagen und Familienverhältnisse die nöthigen oder wünschenswerthen Aufschlüsse 
ertheilt (vgl. Erzb. Erlaß an den hochw. Clerus vom 28. Juni 1889); 

5) sofern Nachlaß oder Ermäßigung des Pensionspreises nachgesucht wird, ein nach geltenden Vorschriften 

angefertigtes Vermögenszeugniß. 

Die hochwürdigen Pfarrämter werden besonders auf die in Nr. 4 gegebene Vorschrift aufmerksam und deren 
Beobachtung ihnen zur Pflicht gemacht. 

Fr ei bürg, den 7. Juni 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Versetzung des Or ga ni st e n d i e n st e s durch Lehrer betreffend. 

Nr. 4979. Den hochwürdigen Pfarrämtern und Stiftungsräthen bringen wir die nachstehende Ministerial- 
verordnung vom 1. März d. I. (Gesetzes und Verordnungsblatt Nr. 14) zur Kenntniß. 

Freiburg, den 25. Mai 1894. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Verordnung. 

Die Besorgung des Organisten- und V o r s ä n g e r d i enst e s durch Volksschullehrer betr. 

Auf Grund der Vorschriften in § 38 des Gesetzes über den Elementarunterricht vom 13. Mai 1892 und § 12 
der Höchstlandesherrlichen Verordnung vom 27. Dezember 1889, betreffend die Pflichten der Beamten, wird in 

Ansehung der Besorgung des Organisten- und Vorsängerdienstes durch Volksschullehrer, unter Aufhebung der be- 
züglichen Bestimmungen der Ministerialverordnung vom 12. September 1868, betreffend die Trennung der kirchlichen 
Nebendienste von dem Schuldienste und die Versetzung des Organisten- oder Vorsängerdienstes, Folgendes bestimmt: 

§ 1. 
1. Volksschullehrer bedürfen zur Uebernahme eines Organisten- oder Vorsängerdienstes der Genehmigung der 

Oberschulbehörde. 
2. In den hierauf bezüglichen Gesuchen ist der Umfang der mit der Besorgung des Dienstes verbundenen 

Geschäfte sowie der Betrag der dafür in Aussicht gestellten Vergütung namhaft zu machen. Die für einzelne Dienst- 
verrichtungen zu leistenden besonderen Gebühren sind dabei nach einer von der zuständigen kirchlichen Behörde 
(Katholischer Stiftungsrath, Evangelischer Kirchengemeinderath) zu erhebenden und anher vorzulegenden Durch- 
schnittsberechnung der letzten drei Jahre zu veranschlagen. 

Ist über den Umfang der Verpflichtungen und den Betrag der Vergütung zwischen dem Lehrer und der den 
Dienst vergebenden Behörde ein schriftliches Uebereinkommen abgeschlossen worden, so ist dieses der Vorlage in 
Urschrift oder Abschrift beizulegen. 

§ 2. 

Für den Fall, daß an einer Volksschule überhaupt nur eine Lehrerstelle oder nur eine etatmäßige 
Lehrerstelle mit einem Lehrer eines bestimmten Bekenntnisses besetzt ist, wird den Inhabern solcher Stellen die Ge- 
nehmigung zur Versehung des Organisten- oder Vorsängerdienstes für die Kirchengemeinde ihres Bekenntnisses an 
der Kirche ihres Anstellungsortes hiermit zum Voraus allgemein ertheilt. 

Dieselben haben jedoch von der Uebernahme des Dienstes, unter Beachtung der Vorschriften unter Ziffer 2 
des vorigen Paragraphen, der Oberschulbehörde jeweils sofort Anzeige zu erstatten. 
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§ 3. 
1. Lehrer, welche den durch die zuständige kirchliche Behörde ihnen angetragenen Organisten- beziehungsweise 

Vorsängerdienst für die Kirchen- (Religions-) Gemeinde ihres Bekenntnisses — überhaupt oder unter den angebotenen 
Bedingungen — anzunehmen, oder den bereits übernommenen Dienst fortzuführen sich weigern, haben hievon, 
unter Angabe der Gründe für diese Weigerung der genannten Behörde schriftlich Anzeige zu erstatten. 

2. Der letzteren bleibt sodann überlassen, falls sie auf der Uebernahme beziehungsweise der Fortführung des 
Dienstes durch den Lehrer bestehen will, der kirchlichen Oberbehörde zum Zweck der weiteren Antragstellung an 
die Oberschulbehörde gemäß § 38 des Gesetzes Vorlage zu machen. 

3. Handelt es sich um die Weigerung des Lehrers, einen bereits übernommenen Dienst weiter zu führen, so 
hat der Lehrer auf Mittheilung von Seiten der kirchlichen Behörde, daß sie seine Weigerung nicht für begründet 
erachte und dementsprechend weitere Vorlage an die obere kirchliche Behörde erstatten werde, den Dienst einstweilen, 
bis die angerufene Entscheidung der Oberschulbehörde ergangen ist, jedoch nicht länger als sechs Monate von der 
Erstattung der unter Ziffer 1 bezeichneten Anzeige an, fortzuversehen. 

§ 4. 

1. Wenn von Seiten der zuständigen kirchlichen Oberbehörde der Antrag gestellt wird, einen Lehrer zur 
Uebernahme des ihm angetragenen beziehungsweise zur Fortführung des von ihm bereits übernommenen Orga- 
nisten- oder Vorsängerdienstes anzuhalten, wird die Oberschulbehörde vor Erlassung einer Entscheidung dem Lehrer 
Gelegenheit geben, sich hierüber zu äußern, auch die etwa weiter gutscheinenden Erhebungen anordnen. 

2. Die Entscheidung der Oberschulbehörde, gegen welche unter Beachtung der in § 31 der Landesherrlichen 
Berorbnung born 31. August 1884, betreffenb bag Berfaßreu in Berma(tunggfa^^en, borgefeßenen ßrift bet iRefurg 
an das Unterrichtsministerium eingelegt werden kann, ist der antragstellenden Kirchenbehörde wie dem dabei bethei- 
ligten Lehrer nach Maßgabe der Vorschriften der Ministerialverordnung vom 22. September 1884, betreffend die 
Zustellungen im verwaltungsgerichtlichen Verfahren und in Verwaltungssachen, schriftlich zuzustellen. 

§ 5. 
1. Die Festsetzung der Vergütung und der näheren Bedingungen für die Uebernahme des Dienstes bleibt, 

abgesessen bon bem ßaH beg § 38 beg ®efe&eg, bet Bereinbarung ami^en ben Beteiligten überlassen. 
2. SDabei ist tm ÄHgemeinen ein Betrag bon jößrlit 100 ÜRarf alg anrei^enbe Betgütung gu betraten, 

sofern eg um bie Besorgung beg Organisten« ober Borfängerbienfteg an ber ^^#6 beg 9(^16^^80^68 fid} 
WMt unb bie mit bem SDieuft betbunbenen Dbüegeiteiten auf einen fe einmaligen Bormittagg« unb 9W,mittag8, 
®otte8bienft an Soun« unb ßefttagen unb bie (Einübung ber ßieau erforber^i^^en f^r^^^t^^en (Besänge fief, beftränkn. 

3. aebodf, bleibt bem (Ermessen ber 0berf^^u^5eßörbe überlassen, im (Einaeffaü beim Botüegen befonbeter 
Behältnisse eine Änorbnung im Sinne beg § 38 beg (Befeßeg auef, bann &u treffen, menn bie bon ber guftänbigen 

Beerbe bem Beßrer angebotene Bergütung ßinter bem unter pisser 2 beaeitneten Betrag aurüdbteibt. 

Karlsruhe, den 1. März 1894. 

®roßßeraDgüd)eg ^#6^01 ber Suftia, beg ßuftug nnb Unterrittg. 

vdt. v. Reck. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden munit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 
ßcljcn, 3)ecanatggreiburg,mit einem (Einfommen bon beiläufig 2212 J6., außer 211 56 Gebühren 

für gestiftete Sortage unb 22 J6. 28 ^ ®ebüßren für befonbere Krönte Beratungen. 

Mauer, Decanats Waibstadt, mit einem Einkommen von beiläufig 1477 Jk, außer 121 Jk. 73 Û Gebühren 
für gestiftete Jahrtage. 

Mühlhausen, Decanats Mühlhausen, mit einem Einkommen von 1200 außer 87 Jk 06 H Gebühren für 
gestiftete Jahrtage. 

Wieblingen, Decanats Heidelberg, mit einem Einkommen von beiläufig 1600 Jk, außer 139 Jk 94 H 
Gebühren für 93 Jahrtage und außer 500 A. für Abhaltung des sonn- und feiertäglichen Gottesdienstes 
in der Filiale Eppelheim, einschließlich der Fahrentschädigung. 
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Worblingen, Decanats Hegau, mit einem Einkommen von beiläufig 1933 A 93 4, außer 184 Jk 93 4 
Gebühren für 232 gestiftete Jahrtage, worunter 96 Jk 22 4 für 139 auf der Pfarrpfründe 
ruhende Jahrtage enthalten sind. 

Zimmern, Decanats Lauda, mit einem Einkommen von beiläufig 1210 Jk., außer 132 Jk. 36 4 Gebühren für 
gestiftete Jahrtage, und außer 3 Jk. 72 4 Gebühren für besondere kirchliche Verrichtungen, und 
mit der Verbindlichkeit, zur Bestreitung des Ruhegehaltes des resignirten Pfründnießers eine 
jährliche Abgabe von 1200 A. an die katholische Jnterkalarkasse Freiburg zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 

Bruchsal, Pfarrei ad 8. Paulum, Decanats Bruchsal, mit einem Einkommen von beiläufig 2113 Jk, außer 
175 Jk. 50 4 Gebühren für 137 gestiftete Jahrtage und 7 Jk für Abhaltung einer Armenseelen- 
abendandacht, und mit der Verbindlichkeit, 38 Stillmessen ad intentionem fundatoris gratis zu 
persolviren und dem zeitlichen Kaplan des St. Paul- Frühmeß- und Kaplanei-Beneficiums Wohnung, 
Verköstigung und den üblichen Jahresgehalt zu geben, wofür er aus dem Kaplaneifond die 
herkömmlichen Congrua zu beziehen hat. 

Hepbach, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von beiläufig 1212 A, außer 159 A 38 4 Gebühren für 
162 gestiftete Jahrtage und 5 Jk. 86 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Immenstaad, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von beiläufig 847 Jk, außer 115 .Jk. 55 4 Gebühren 
für 113 gestiftete Jahrtage. 

Kadelburg (wiederholt), Decanats Klettgau, mit einem Einkommen von 1234 Jk., außer 42 A. 83 4 
Anniversargebühren. 

Merzhauscn, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von beiläufig 2738 Jk, außer 95 jlk. 34 4 Gebühren 
für 67 Jahrtage. 

Möggingcn, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von beiläufig 1349 Jk, nebst 118 A 85 4 Gebühren 
für 132 Jahrtage und 9 A 29 4 Gebühren für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Säckingcn, Decanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von beiläufig 3575 Jk, außer 391 A 86 4 
Gebühren für gestiftete Jahrtage. 

Sandhaufen, Decanats Heidelberg, mit einem Einkommen von beiläufig 1655 A, außer 11 A 43 4 Ge- 
bühren für gestiftete Jahrtage. 

Thengendorf, Decanats Engen, mit einem Einkommen von beiläufig 2085 A, außer 295 A 29 4 Gebühren 
für gestiftete Jahrtage etc., worunter 71 A. 76 4 für 100 auf der Pfarrpfründe ruhende Jahrtage 
enthalten sind, und außer 5 A 14 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, und mit der 
Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten und zu salariren. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Amoltern, Decanats Endingen, mit einem Einkommen von 1504 A, außer 106 A 29 4 Gebühren für 
105 Jahrtage. 

Siegelau, Decanats Freiburg, mit einem Einkommen von beiläufig 1560 A, außer 94 A 85 4 Gebühren 
für 106 Jahrtage, und mit dem Anfügen, daß sich der künftige Pfründnießer ohne Anspruch auf 
besondere Vergütung eventuell die Jncorporierung des Filials Mußbach gefallen lassen muß. 
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ReUt W (wiederholt) Decanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von beiläufig 3453 A. außer 179 A 36 H 
Gebühren für gestiftete Jahrtage und 5 1 14 ^ für besondere kirchliche Verrichtungen, und nnt 
der Verbindlichkeit, zwei Vikare zu halten und zu falariren. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
Meqten unb an ©eine Rönigü# Weit ben@to#ei&og gerateten 0ittgeju# um Designation bon 
©eiten %Mer^4jtbejselben inné## je# %Bo#n burd; %e borgeje$ten Deeanate bet ®ro#eraogh#m 
aRinifterium ber 3njtia, be8 RuKuB nnb llnterril^t8 einaurei^en. 

IV. 

Aasen (wieberholt) Decanats Villingen. mit einem Einkommen von beiläufig 1485 A, nebst 162 A. 12 H 
Gebühren für gestiftete Jahrtage, worunter 89 Jh. 04 $ für 125 zur Pfarrpfründe gestiftete Jahrtage 
enthalten sind, und nebst 10 A Gebühr für Abhaltung des Patrociniums. und mit der Verpflich- 
tung. eine Provisoriumsschuld von 30 A. wegen Anlage eines Pfarrgartens in zwei gleichen 
Terminen zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Dw#au# ben surften bon gürjtenberg gerateten Bittgeju# um »«16#% je# %Bo#n 
but# #e borgeje^ten Deeanate bei ber güt^^enbet;gijc^en Rammer in BonauejeSingen emanren^en. 

Pfründebefetzungen. 

Dem born ©einer Rönigü#n ^o# bem dürften ßeopolb bon ^o^enao^ern auf bas %ad;pröbifatur= 
beneficinm in ©igmaringen präjentirten beengen ^räbi;aturbermejer Nestor 3oje^^^armon bajelbjt 
wurde am 10. April l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem bon ©einer Dur#an# bem dürften Rar! @gon a" Sürftenberg auj bie ißfarrei $auja% Defanatg 
Triberg. präsentirten bisherigen Pfarrer Alphons Allgaier in Todtmoos wurde am 22. Mai l. I. die canonische 
Institution ertheilt.   

Diensternennungen. 

Vom venerablen Landkapitel Stockach wurde Pfarrer und Erzbischöflicher Schulinspektor Karl seeger^in 
Raithaslach zum Kämmerer gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 25. Mai l. Vv. Nr. 473.i 
bestätigt. 

rnr bie ÄegiunM 3Rar4 be8 benerablen Ba^fa^telS greiburg mürbe ißjarrer D^eobor %Bader in 
80#^" ""b für bie ÄeginnM Renaingen ißjarrer 3nlin8 Rrämer in gingen Dejtnitoren 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 25. Mai l. I. Nr. 4891 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 7. Juni: Jakob Andreas Bopp, Pfarrverweser in Marlen, i. g. E. nach Seckach. unter der Zurücknahme 
der Anweisung desselben vom 16. Mai nach Haßmersheim und der Anweisung des Pfarr- 
verwesers Fridolin Dresel in Haßmersheim nach Seckach. 

Profestablegung. 

3m 5%#»#^ a" BiHmgen ^aben am 17. 9Rat I. 3- bie Ganbibatinnen 9RariaSRügerbon ^#6#^ 
und Luise Fischer von Uehlingen Profeß abgelegt. 

Sterbefall. 

Den 7 Mai: Raphael Bumiller. resignirter Pfarrer von F r o h n st e t t e n, t in Sigmaringen. 
R. I. P. 
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Mcßner- un» Organistendienst-Besetzungen. 

0on bem Orbinariat mürben aü Meßner, (Büdner unb Organisten Bestätigt: 

Den 21. Dezember 1893 

1. 
1. 

15. 
15. 

15. 
21. 
12. 

12. 

12. 

12. 

12. 

19. 
26. 
26. 

4. 
4. 
4. 
4. 

10. 

10. 

25. 
30. 

Mörg 1894: 

April 

Mai 

: @(Mma(5er Weberin Met,er aü Meßner unb (Büdner an ber #arrür(Be in ißfaffenmeiler 
Dekanats Breisach. ' 

Hauptlehrer A. Blumhofer als Organist an der Pfarrkirche in Ubstadt 
@4ußma^^er SIÜBB 01aß als Meßner unb ®üduer an ber ^farr%rd,e gu m^Bera. 
Hauptlehrer Valentin Albert als Organist an der Filialkirche in Waldhausen. Pfarrei Limbach. 
Landwirth Florian Eble als Organist an der Filialkirche in Busenbach. Pfarrei Reichenbach 

bei Ettlingen. 
Sesselmacher Rudolph Ernst als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Pforzheim. 
Hauptlehrer Ad. Baader als Organist an der Pfarrkirche zu Rippoldsau. 
Hauptlehrer Heinrich Engler als Organist an der Pfarrkirche zu Ebersweier 
Schuster MatBiaS Rupfer afS Meßner unb @üdner an ber gi^taI%r^^e &u BörlinBaiB 

Pfarrei Schweighausen. 
^aupt^e^rer SBüßehn ßaubmeßr aü Organist an ber ^farrfir^^e gu SBieBüngen. 
Hauptlehrer August Ruch als Organist an der Pfarrkirche in Ortenberg 
Otto Bins a(ë Meßner unb @üdner an ber ^farrEird;e gu SaBBad,masben 
^auptteBrer Slnbreag iRuboIpB aü Organist an ber ^farr;ir^^e in GW 
Sanbrnirtß grang Jakutin (Breß aü Meßner unb (Büdner au ber ^arrlircBe gu ®imqBeim 
SanbmirtB Söd,(e aü Meßner unb ®üdner an ber ^farrEir^^e in Seefelben 
SaubmirtB #t(ipp @rue al0 Meßner unb ®üdner an ber #0^%^ gu Unterfiqqiuqen 
^auptIeBrer 3aüb (Bropp a(8 Organist au ber ^farrRr^^e in gurBadB. 
griebridB SBeBer aü Meßner unb ®üdner an ber SßfarrfirdBe gu ^tnge^8bDrf. 
UnterleBrer m^hn ^äßringer alB Organist an ber giaadircBe gu OBerescBad, Pfarrei 

Neuhausen. 
^auptk^^rer %iübemu8 fertig aü Organist an ber gi^iaIEir^^e gu MaMspüren $sarrei 

Raithaslach. 
Landwirth Anton Merz als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Grüningen. 
Hauptlehrer Ernst Max Laubenberger als Organist an der Pfarrkirche zu Raithaslach 
SBeBer gribolin Rornmaier aü Meßner unb (Büdner an ber giHadircBe gu Hofstetten 

ißfarrei ^a8ü^^ i. @. . 

Fromme Stiftungen. 
3«r Heiligenpflege Truchtelfingen: Wittwe Thekla 

KOngeustem geb. ^eigeubesd) 200 ^6. gu einem Änniber= 
sammt für ihren f Ehemann und nach Ableben für sich 

ebciibaßiH: SBittme Slnna Maria #eneB geB. SiBmib 
200 gu einem Slnniberfaramt für %en t @Bemann 
IBernBarB $ene8 unb nad) SIBüBeu für fidB seüst unb 
ihre Tochter Karolina. 

gur ^ei^igenp^^ege fRmigcubiiigcn: %aber 0aüauf 
Eheleute 200 Jk. zu einem Anniversaramt für ihren t 
Sohn Kaspar. 

,811t ^eiligenpftege æittelBroii» : ^atentin @teMe 100 j*. 
gu einer Änniberfarmeffe für ßrang ißpfter unb beffen 
Ehefrau Crescentia geb. Fechter. 

8ur ^emgenpslege Slblad): ber ^e^^ameut80oü^^reder 
ber s Slnna Maria SdBuÜBeiß 100 J6. gu einer Slnniuer' 
sarmesse. 

8ur ^etIigeup^^ege 3Bt#iQ(n: ßriebridB MüncB 100 Æ 
gu einer Slnniberfarmeffe für f 2uca0 gingst, beffen 
Eltern und Geschwister. 

@Be»bq|)in: Mid,ael SeiBoü 100 J6. gu einer Sinnt' 
für seine f Schwiegereltern Meinrad Hirt 

und Rosa geb. Zäh. 

8"t ßei^enpslege Stetten #. SosepB Si^aser 
100 Æ gu einer ^nuüerfarmeffe für seine f @(tern unb 
Verwandte. 

Zum Pfarrfond Ruelfiiigeii: die Erben des f Pfarrers 
Konrad Scherer 200 Jk zu einer Anniversarmesse für 
denselben. 

8ur ^e^(igenpf^ege HartBoiifcn: mofasia SIBt 100 Æ 
gu einer Slnniberfarmeffe für iBren f @Bemann Soßann 
@eorg, iBren f @oBn 3RatBia8 unb nadB ÄBIeBen für fidB 
selbst. ’ 

3"t ^eitigenpflege 3)etteufee: f 3oBanne0 SugiBlBI 
200 ifc. zu einem Anniversaramt für sich, seine Kinder 
und beiden Ehefrauen. 

8ur ^ei(igenBfIege groBnftcttcn: f Pfarrer ^apBae^ 
Bumiller 500 Jk zur Anschaffung von Paramenten. 

Ebcubahin: Derselbe 200 Jh gu einem Anniversar- 
amt für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Ruelsingen: Lehrerswittwe Oliva 
Strobel 100 Jh. gu einer Anniversarmesse für ihren f 
Ehemann und Angehörige. 
_ 8"t Heiligenpflege Bingen: Heiligenpfleger Bernard 
L>chneider 500 Jk zu zwei Anniversarmessen mit Al- 
mosen für sich selbst, seine f Ehefrau. Eltern und An- 
gehörigen. 
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Ebendahin: Ungenannt 100 Jk znr Bestreitung der 
Kosten einer alle 10 Jahre abzuhaltenden Mission. 

Zur Heiligenpflege Hausen i. K.: st Dorothea Halber 
100 Jk zu einer Anniversarmesse für die Stifterin, deren 
Eltern und Geschwister. 

Zum Ordeusfond der barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Vinceuz von Panl in Freiburg: die Angehörigen 
der st Caudidatin Anna von Gäß 100 Jk. zu einer Anni- 
versarmesse. 

Znm Münsterfabrikfond Freiburg: Dr. Heinrich Gassert 
100'j>. zu einer Anniversarmesse für seine st Ehefrau. 

Ebendahin: Frau Emma von Würthenau 400 A. zu 
.zwei Anniversarämtern für Mathias Martin Eheleute. 

Ebendahin: Ungenannt 100 Jk. zu einer Anniversar - 
messe für die st Angehörigen. 

Zum Kirchenfond Jppiugen: Kreszentia Gönner, geb. 
Kirner, eine Wiese im Werthe von etwa 500 Jk. mit der 
Verpflichtung, daß jährlich ein Seelenamt und eine 
hl. Messe für die Stifterin nnd deren Ehemann gehalten 
werden. 

Dreikönigscoüecte. 

Collecte 1894 mit Nachträgen aus dem vorigen Jahre. 

(SBom 1. 1893 bië 1. BRär& 1894.) 

Decanat Lahr: Altdorf 6 Jk.) Berghaupten 7 Jk.) 
Diersburg 3 Jk 70 % Elgersweier 6 Jk.) Ettenheim 
31 Jk. und 28 Jk.) Ettenheimmünster —; Friesenheim 
22 Jk.) Grafenhausen 10 Jk. nud 5 Jk. 72 4> Haslach 
10 Jk.) Herbolzheim 65 Jk. ; Hofweier —; Ichenheim 
10 Jk. 06 % Fil. Dundenheim 9 Jk. 40 4; Kappel 
a. Rh. 20 Jk. -, Kippenheim —; Kürzell und Schntterzell 
14 Jk. 50 4; Lahr 50 Jk.) Mahlberg 7 Jk.) Marlen —; 
Mühlenbach 18 Jk. 22 4i Müllen —; Münchweier — ; 
Niederschopfheim 14 Jk.) Oberschopfheim —; Oberweier 
7 Jk. ) Ottenheim 2 Jk. 15 4i Prinzbach 7 Jk. 51 4; 
Reichenbach 11 Jk. 30 4 und 10 Jk.) Ringsheim 6 Jk. 
und 18 A ; Rust —; Schüttern —; Schutterthal 25 Jk.) 
Schntterwald 28 Jk. 16 4; Schweighansen 7 Jk. 20 4, 
Seelbach —; Steinach —; Snlz 5 Jk. ; Wagenstadt 4 A. 
50 4; Waltersweier 10 Jk.) Weiler 7 Jk. 17 4; Welschen- 
steinach 6 Jk.) Zunsweier —. 

Decanat Singgau: Afthvlderberg 3 Jk. 20 4- 
Altheim—; Andelshofen—; Bergheim—; Bermatingen 
— ; Bettenbrunn 3 ; Beuren 4 1; Deggenhauseu—; 
Denkingen 6 Jk. 80 4; Frickingen —; Großschönach 5 Jk. 
70 4; Hagnau 5 Jk.; Heiligenberg —; Hepbach — ; 
Herdwangen 10 Jk.) Hödingen 4 Jk.) Jlmensee —; Immen- 
staad —; Ittendorf 8 Jk. 92 4; Kippenhausen 3 Jk. 08 4; 
Kluftern —; Leutkirch 10 Jk.) Limpach 8 Jk.) Linz 5 A. 
50 4; Lippertsreuthe 6 Jk.) Markdorf einschl. Gabe des 
Ver. 100 ä; Meersburg—; Mimmenhausen — ; Ober- 
homberg 7 Jk.; Owingen — ; Pfullendorf 11 Jk. 33 4; 
Röhrenbach 2 Jk. 66 4i Roggenbeuren —; Salem 4 Jk.) 
Seefelden 3 A ; Ueberlingen 3 Jk. 43 4 und 3 Jk. 75 4; 
Unterfiggingen 3 Jk.) Urnau 1 Jk. 50 4; Weildorf 10 A. 

Decanat M eß kir ch: Biethingen m. Altheim 5 Jk. ; 
Boll m. Krumbach 6 Jk.) Buchheim 3 Jk. 16 4, Burg- 
weiler 5 Jk.) Engelswies 3 Jk. 20 4; Göggingen 15 Jk.; 
Gutenstein — ; Hartheim — ; Hausen i. Th. — ; Hein- 
stetten — ; Heudorf 3 Jk. ; Kreenheinstetten —; Krumbach 
s. ob. b. Boll; Leibertingen —; Menningen —; Meßkirch 
13 Jk. 32 4; Rast und Sauldorf 7 Jk. 50 4? Schwen- 
ningen 10 A. ; Seutenhart —; Stetten a. k. M. 11 Jk. 

90 4 und 13 Jk.; Worndorf 2 Jk. 47 4; Zell a. A. 
21 Jk 90 4 und 13 Jk. 

Decanat Mosbach: Allfeld 10 Jk.; Billigheim 
10 Jk. ; Dallau —; Eberbach 20 Jk ; Herbolzheim 6 Jk. 
16 4; Lohrbach 32 Jk.; Mosbach —; Neckarelz —; 
Neckargerach 10 Jk.; Neudenau 16 Jk. 50 4; Oberscheff- 
lenz 5 Jk. 80 4; Obrigheim 17 Jk. 50 4; Rittersbach 
8 Jk.; Stein a. K. —; Strümpfelbrunn 3 Jk. 50 4: 
Waldmühlbach —. 

Decanat Mühlhausen: Ersingen —; Mühl- 
hausen — ; Neuhausen 9 Jk. 30 4; Pforzheim —; 
Schellbronn —; Tiefenbronn 32 Jk. 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 5 Jk. 28 4; 
Bamlach nt. Rheinweiler 15 Jk.; Bellingen 1 Jk. 58 4> 
Bürgeln—; Eschbach 6 Jk.; Griesheim 8 Jk. 72 4; 
Heitersheim 18 Jk.; Liel-Kandern 5 Jk. und 5 Jk.; Müll- 
heim — ; Neuenburg — ; Schlierigen 60 Jk.; Steinen» 
stabt —; Wettelbrunn 6 Jk. und 15 Jk. 

Decanat Oifenburg: Appenweier 35Æ; Biberach 
10 Jk.; Bohlsbach 7 Jk.) Bühl —; Durbach 24 Jk. 66 4; 
Ebersweier 4 1. 90 4; Gengenbach 62 A.) Griesheim 
10 Jk.) Kehl 9 Jk.; Lautenbach —; Nesselried 15 Jk. ; 
Nordrach 12 Jk ; Nußbach 13 Jk.) Oberharmersbach 
6 Jk. 41 4i Oberkirch 10 Jk.; Offenburg 37 Jk. 34 4> 
Ohlsbach 5 Jk.; Oppenau 22 A.; Ortenberg 23 Jk.; 
Petersthal 10 Jk.; Urloffen 7 Jk.; Weier 5 Jk.; Weingarten 
—; 9801#% 68 Æ; ged a. ß. 37 Æ 50 4. 

Decanat Ottersweier: Achern 33 Jk.; Alt- 
schweier 27 Jk ; Bühl —; Bühlerthal 11 Jk. 87 4; 
Eisenthal —; Erlach 10 Jk nud 13 A 50 4; Faulen- 
bach — ; Gamshurst 20 Jk 21 4l Großweier 5 Jk. ; 
Herrenwies—; Honan —; Hügelsheim 5 A; Iffezheim 
5 Jk. 50 4; Jllenau —; Kappelrodeck —; Kappelwindeck 
18 Jk.; Lauf 7 Jk.; Mösbach 3 Jk. 25 4; Moos 15 Jk.; 
Neusatz—; Neusatzeck—; Neuweier 20 Jk.; Oberachern 
9 Jk. 76 4; Oensbach und Mösbach 39 Jk. 01 4; Otten- 
höfen 14 Jk. ; Ottersdorf 7 Jk ; Ottersweier 42 Jk.; 
Plittersdorf 6 Jk. 08 4: Renchen 50 Jk.; Sandweier 
13 A. 40 4 ; Sasbach 13 A. 23 4- Sasbachwalden 
20 Jk. 50 4 ; Schwarzach 4 A. 50 4; Sinzheim 21 A.; 
Söllingen 3 A. 16 4; Stadelhofen —; Steinbach 16 A.; 
Stollhofen 9 A. 32 4; Thiergarten —; Ulm b. Lich- 
tenau —; Ulm b. Oberkirch 11 A.; Unzhurst —; Vim- 
buch —■; Wagshurst 6 Jk. 37 4i Waldulm — ; Winters- 
dorf 7 Jk. 

Decanat Philippsburg: Hambrücken 11 F>,804; 
Huttenheim 30 A. ; Neudorf 28 Jk.) Oberhausen 10 A. ; 
Philippsburg 22 A. 65 4; Rheinhausen 10 A.; Rheins- 
heim 34 A.) Wiesenthal —. 

Decanat St. Leon: Eichtersheim 10 A.; (Springen 
13 A. ; Hockenheim 15 A.) Ketsch —; Kirrlach 10 Jk.; 
Kronau 15 A.) Landshausen 15 A.) Langeubrücken 12 Jk.) 
Malsch —; Mingolsheim 14 A. ; Odenheim 8 A.; Oest- 
rtngen 140 Jk. ; Rauenberg 14 A. 50 4 ; Rettigheim 
3 Jk. 65 4; Rohrbach 8 A. 32 4; Roth 40 Jk.; St. Leon 
50 A.; Stettfeld 7 Jk 59 4; Tiefenbach 2 Jk. ; Weiher 
7 A. 40 4i Zeuthern 9 A. 64 4- 

Decanat Stockach: Bodman 20 Jk.; Bonndorf 
— ; Espasingen 3 Jk. ; Frickenweiler —; Gallmannsweil 
— ; Güttingen —; Heudorf 2 Jk. 30 4; Hindelwangen 
6 Jk. 50 4; Hoppetenzell 1 A. 73 4; Langenrain 2 Jk ; 
Liggeringen 2 Jk. ; Liptingen 10 A. ; Ludwigshafen 4 A. ; 
Mahlspüren i. Th. 3 A.; Mainwangen 2 Jk. 72 4- 
Möggingen 3 Jk.; Mühlingeu 2 Jk. 51 4; Nesselwangen 
67 4i Raithaslach —; Rorgenwies 5 Jk und 90 4l 
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Schwandorf 6 Jk 40 4% ; Sipplingen —; Stahringen 
7 Jk; Stockach — ; Wahlwies 5 Jk; Winterspüren —. 

Decanat Stühlingen: Altglashütten 17 A. 
40 4^; Bettmaringen 10 À.; Bonndorf —; Dillendorf 
4 Jk; Epfenhofen—; Ewattingen m. Münchingen 7 A; 
Fützen 4 Jk 80 Grimmelshofen 1 A. 81 4^; Grafen- 
hausen — ; Grünwald — ; Gündelwangen —; Kappel 
10 Jk; Lausheim 10 A; Lembach 7 A; Lenzkirch —; 
Riedern 7 A. 72 ÿ; Saig 30 A; Schluchsee — ; 
Schwaningen —; Stühlingen nt. Eberfingen 72 4 und 
4 A. 34 4 und 9 Jk 50 H; Untermettingen 7 A. 76 
Weizen 8 A. 50 ^ und 7 1. 50 ^. 

Decanat Triberg: Dauchingen 6 Jk 30 4^; Fisch- 
bach 28 A. 50 4- dar. 20 Jk v. ling.; Furtwangen—; 
Gremmelsbach —; Gütenbach —; Hausach 16 Jk 49 % 
Neuhansen —; Neukirch 10 A. und 16 Jk; Niedereschach 
10 Jk ; Niederwasser 6 A. ; Nußbach 4 1. 83 4; Ober- 
wolfach 10 A.; Rippoldsau 6 Jk; Rohrbach —; St. 
Roman 5 Jk 47 4%; Schapbach 3 Jk 25 4^ Schenken- 
zell 5 Jk 40 4%; Schönwald 20 Jk ; Schonach 12 Jk 80 4% 
und 11 A; Tennenbronn 8 A. 40 4^; Triberg 35 A; 
Weilersbach 16 A. 80 4%; Wittichen 7 A. 50 ^ ; 
Wolfach —. 

Decanat Billing en: Aasen —; Achdorf mit 
Aselfingen 2 A. 28 Bachheim 2 Jk 25 4;, Pfrv. Fritz 
1 Jk 06 4; Blnmberg 4 Jk 26 4^; Bräunlingen 15 Jk; 
Bubenbach 15 A.; Döggingen —; Donaueschingen 23 A. 
58 4s; Dürrheim 5 Jk 30 4s; Eschach 1 Jk 40 ,-ty; Frieden- 
weiler 20 Jk; Fürstenberg 3 A; Göschweiler 15 A; 
Grüningen 1 Jk 10 4s und 75 4%; Hammereisenbach 2 Jk 
30 4,; Hausen v. W. 3 Jk 54 4s; Heidenhofen —; Hon- 
dingen 12 Jk; Hubertshofen 6 A 31 4?; Hüfingen —; 
Kirchdorf 25 UL. ; Löffingen 12 Jk ; Mundelfingen — ; Neu- 
dingen 22 Jk; Neustadt 51 Jk 30 4s; Pfaffenweiler 2 Jk 
21 4,; Pfohren 3 Jk 91 4%; Reiselfingen 15 Jk 84 4^; 
Riedböhringen 4 Jk 59 4% ; Röthenbach 7 Jk 45 4%; 
Schönenbach — ; Sumpfohren 3 A ; Thannheim 1 A. 
60 4s; Unadingen 9 A; Unterkirnach 6 Jk ; Urach 22 A. 
36 4%; Billingen 23 Jk; Böhrenbach mit Langenbach 22 F>. 
19 4^; Wolterdingen 4 Jk 30 4^. 

D e e a n at W aibsta d t: Aglasterhausen 7 Jk 50 4s; 
Balzfeld 26 A.; Bargen 4 A. 12 4%; Dielheim 20 A.; 
Elsenz 4 Jk 60 4s; Grombach 10 A.; Haßmersheim 
3 Jk 18 4s; Heinsheim 5 A; Hilsbach 13 Jk 46 4^; 
Mauer 9 Jk 20 4?; Mühlhausen 113 A.; Neunkirchen 
15 A ; Obergimpern 7 A. 77 Richen 2 A. 20 4?; 
Rothenberg 9 Jk; Schlüchtern 3 A; Siegelsbach 6 A.; 
Sinsheim 14 A; Spechbach 23 Jk 80 4?; Steinsfurth 
6 A.; Waibstadt 8 Jk 82 4^; Zuzenhausen 3 A. 50 4s. 

D e c a n a t W ald s hut: Aichen 3 A. ; Berau 1 A. 
46 4si Bernau 21 Jk; Birndorf 10 A.; Brenden 2 A., 
Pfr. Eck 8 A ; Dogern 26 A.; Görwihl —; Gurtweil 
12 Jk 50 4s; Hänner 5 Jk; Herrischried 11 A.; Hierbach 
8 Jk 45 4^; Hochsal 14 Jk 27 % Höchenschwand 4 A.; 
Krenkingen —; Luttingen 7 Jk; Menzenschwand 4 A. 
35 4? und 4 Jk 60 ps; Niederwihl 1 A. und 8 A. 41 4^ ; 
Nöggenschwihl 6 A.; St. Blasien 19 A.; Schlageten 4 A. 
23 4^; Unteralpfen 7 Jk; Unteribach 5 Jk 75 4^; Ur- 
berg — ; Waldkirch 9 A.; Waldshut 42 A.; Weilheim 
11 A. 71 4^ und 9 1. 05 

De c a n at Walldürn: Altheim 12 A 10 4?; 
Hainstadt 1893 und 1894 9 A; Hettingen 8 A. 50 4s; 

Hettingenbeuern 3 â; Hollerbach 6 Jk; Limbach 14 â 
30 4^; Mudau 37 A. 50 4s; Rippberg 7 A; Schlierstadt 
8 A ; Schlossau —; Seckach 7 A. 60 4fy; Steinbach —; 

Decanat Weinheim: Dossenheim 16 A.; Feuden- 
heim 7 A. 50 4s; Handschuchsheim 9 A; Heddesheim 
— ; Heiligkreuzsteinach 4 A. 50 % Hemsbach — 
Hohensachsen 3 A ; Käferthal —; Ladenburg 10 A; 
Leutershausen 10 A. ; Sandhofen 4 Jk 50 4?; Schönau 
— ; Schriesheim 8 A. 34 4s; Waldhof 2 A; Weinheim 
6 A. 21 4,. 

Decanat Wiesenthal: Beuggen 5 Jk 17 4^; 
Eichsel 3 Jk ; Häg 15 A. ; Herthen 15 A; Degenfelden 
4 Jk 19 4s; Höllstein —; Jnzlingen —; Jstein mit 
Huttingen 7 Jk 50 4?; Kleinlaufenburg —; Lörrach 5 A. 
und 20 A. 05 4s; Minseln 3 A. ; Murg 15 A. 25 4s; 
Nollingen 4 Jk; Obersäckingen —; Oberschwörstadt — 
Oeflingen —; Rickenbach —; Säckingen 53 A. 21 4s 
und 27 A. 31 4%; Schönau 10 A; Schopfheim —; 
Stetten 9 Jk 19 4^; Todtmoos 6 A. 35 4s; Todtnau 
25 Jk ; Todtnauberg — ; Warmbach 1 A 07 4s; Wehr 
5 Jk; Wieden 5 A.; Wyhlen —; Zell i. W. 16 A. 40 4^. 

Decanat Haigerloch: Betra — ; Bietenhausen 
— ; Bittelbronn 7 Jk, dar. 3 A. v. Ung. ; Dettensee 1 A. 
50 4s; Dettingen 3 A. 28 Dettlingen — ; Dießen 
— ; Empfingen 5 A.; Fischingen 3 A.; Glatt 2 Jk 60 
Gruol 5 A.; Haigerloch 12 À. 50 4^ Hart — ; Heiligen- 
zimmern — ; Höfendorf 20 A ; Jmnau —; Stetten 5 Jk 
35 4%; Trillfingen —; Weildorf —. 

Decanat Hechingen: Bisingen 2 A. ; Boll — ; 
Burladingen 25 A; Grosselfingen 3 A.; Hausen i. K. 
4 Jk; Hechingen 8 A. 39 H; Jungingen —; Owingen 
3 A. und 7 Jk 40 4s; Rangendingen —; Stein in. Fil. 
10 Jk; Steinhofen —; Stetten u. H. 12 A. 17 4^; 
Thanheim 2 A.; Weilheim —; Wilflingen 1 A. 20 % 
Zimmern —. 

Decanat Sigmaringen: Ablach 4 A.; Bären- 
thal 3 Jk; Beuron 4 Jk 76 4%; Billafingen 4 Jk 10 4^; 
Bingen nt. Fil. 17 A.; Dietershofen 10 Jk; Einhart 
2 À. 50 4§; Esseratsweiler 9 A. 03 4^; Habsthal 6 Jk; 
Hausen a. A. —; Klosterwald 9 Jk ; Krauchenwies —; 
Laiz 3 Jk; Levertsweiler 5 Jk ; Liggersdorf 6 Jk; 
Magenbuch 5 A; Mindersdorf 1 A. 75 4^; Ostrach —•; 
Ruelfingen 5 A.; Siberatsweiler 5 à; Sigmaringen—; 
Sigmaringendorf —; Tafertsweiler 6 A. 50 % Thal- 
heim — ; Bilfingen —; Walbertsweiler —. 

Decanat Beringen: Benzingen 7 A. 20 4s; 
Feldhausen 14 A.; Frohnstetten —; Gammertingen 7 A; 
Harthausen a. d. Sch. —; Hettingen 33 A. 90 4s; 
Jnneringen —; Jungnau 5 A. 88 4s und 8 A. 55 4s; 
Kettenacker 12 A. 20 4s; Langenenslingen 20 Jk; Mel- 
chingen 12 A.; Neufra —; Ringingen 3 A. 10 4s und 
5 À. 15 4^; Salmendingen 28 Jk 30 4%; Steinhilben 
6 A. 60 4^; Storzingen —; Straßberg 18 A. -. Trochtel- 
fingen 16 A 15 sh; Beringendorf 9 A. 55 4^: Beringen- 
stadt 7 A. 30 4?.' 

Anmerkung: Die nach dem 1. März d. I. ein- 
gegangenen Beträge können erst in die nächstjährige 
Veröffentlichung aufgenommen werden. 

Freiburg, den 1. März 1894. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 
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